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Der Bürgerverein wünscht allen Grunemern ein
fröhliches Weihnachtsfest & einen guten Start ins neue Jahr!

Sonntag, 16. Dezember 2012

Grunemer 

Weihnachtsmark
t 

15.00 bis 19.00 Uhr

Dorfplatz Grunern



Dorfladen Grunern
Neuigkeiten
                                             

Das Schicksal unseres Dorfladens 
scheint für Grunern ein großes 
Anliegen zu sein.

Immer wieder werden wir nach den 
Fortschritten gefragt und weshalb die 
Eröffnung so lange auf sich warten 
lässt. Das rege Interesse an unserem 
Projekt freut uns sehr und wir hoffen, 
dass die Bereitschaft, den Dorfladen 
zu nutzen, ähnlich groß ist.
Die Behörden haben mit vielen 
Auflagen dazu beigetragen, dass sich 
unser Zeitplan auf Monate verschiebt. 
Allein um die Nutzungsänderung zu 
erreichen, mussten Forderungen 
wie z. B. ein barrierefreier Zugang, 
wahlweise Einbau eines Aufzuges 
und vieles mehr, ausgeräumt oder 
versichert werden. Sogar mit nach-
barschaftlichen Bedenken musste 
man sich beschäftigen. 
In der Zwischenzeit waren wir nicht 
untätig. Die neuen Fenster und die 
neue Eingangstüre sind montiert. 

Die Firma Fensterbau Gutmann ist 
uns hier sehr entgegengekommen. 
Danke an dieser Stelle!

Innenausbau und Isolierungsarbeiten 
erfolgen in den kommenden Tagen und 
Wochen.
Das ambitionierte Ziel, noch im Jahr 
2012 den Dorfladen zu eröffnen, 
müssen wir leider aus beschriebenem 
Anlass ins nächste Jahr verschieben.

Der Erlös unseres Weihnachtsmarkt-
standes kommt in diesem Jahr 
unserem „Dorfladen Grunern” zugute.

Ein Beitrag von Gerrit Schlegel

Umfahrung von Staufen 
Bewegung oder Stillstand?
                                             

Die grün-rote Landesregierung hat die Versprechungen früherer Jahre, wo 
und wann neue Straßen gebaut werden, auf das Maß des Möglichen reduziert. 
Als Ergebnis dieses überprüfbaren Entscheidungsprozesses wurde Ende Juni 2012 
eine Liste von Straßen (Priorisierungsliste) veröffentlicht, die ab dem Jahre 2015 
gebaut werden sollen, sofern die Finanzierung dann noch gesichert ist.
Die im Aktionsbündnis L123 (der Bürgerverein Grunern ist ein wesentlicher Teil 
dieses Bündnisses) zusammengeschlossenen Organisationen und Personen haben 
im Rahmen des Anhörungsverfahrens dazu Stellung genommen.
Das Bündnis möchte die Veränderung der bestehenden Ortsdurchfahrt durch 
Staufen zeitgemäßer, angepasster und verträglicher für Mensch und Umwelt lösen.
Im Anhörungsverfahren zur Priorisierungsliste haben wir uns nicht gegen eine 
Entlastung der Ortsdurchfahrt ausgesprochen, sondern gegen die Amtstrasse. 

Die Planung dieses Straßenbauvorhabens erstreckt sich bereits über vier 
Jahrzehnte. Dass der Planfeststellungsbeschluss mehr als zwei Jahre nach 
Durchführung des Erörterungstermins noch nicht ergangen ist, zeigt bereits die 
Umstrittenheit, Konfliktträchtigkeit und rechtliche Fragwürdigkeit der beantragten 
Amtstrasse. Auch der große Stimmenzuwachs für die grüne Partei bei der letzten 
Landtagswahl in Staufen ist nicht zuletzt ein Ausdruck des Widerstands 
gegen dieses Straßenbauprojekt.

Als konstruktiver Beitrag wurde deshalb durch das Aktionsbündnis L123 eine 
Alternative, die Westtangente, erarbeitet, welche die wesentlichen Nachteile der 
Amtstrasse vermeidet und zum Gegenstand unserer Einsprüche im Planfeststel-
lungsverfahren wurde. 

Folgerichtig fordert das Aktionsbündnis eine vergleichende Untersuchung der 
beiden Varianten nach den formulierten Kriterien vor einer Planfeststellung der 
Amtstrasse und eine Aussetzung des laufenden Planfeststellungsverfahrens.

In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass das Regierungspräsidium in 
früheren Jahren eine Variante der heutigen Amtstrasse (5a) erarbeitet hat (2a), die 
sehr genau dem Verlauf der Westtangente entspricht. Diese wurde auch als die 
Wunschtrasse des Gemeinderates von Staufen favorisiert. Erst finanzielle 
Aspekte hatten die Variante in den Papierkorb befördert.

Wir sind uns sicher, dass unter Zugrundelegung dieser Kriterien, die Westtangente 
gegenüber der Amtstrasse als die vorteilhaftere Variante anzusehen ist. Insbeson-
dere bei der Prüfung der Nachhaltigkeit der beiden Varianten schneidet die West-
tangente besser ab; unverbrauchte Landschaft mit Flächen für Erholung und Land-
wirtschaft wird geschont und erhalten und die Zerteilung des Gebietes hält sich 
in Grenzen. Vor allem sind die Belastungen für die Menschen an der Trasse und 
andere betroffene Bürger (Wanderer, Radfahrer, Erholungssuchende) viel geringer 
als bei der Variante Amtstrasse, wobei die Anwohner der Ortsdurchfahrt bei dieser 
Lösung trotzdem deutlich entlastet werden.

Ein Beitrag von Ulrich Wüst
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Anregungen für ein Verkehrskonzept 
in Grunern
                                             

Verkehrskonzept für mehr Sicherheit 

Immer wieder beobachten wir Schwachstellen oder erleben selbst heikle 
Situationen in und um Grunern, was den Verkehr und das Miteinander von 
Fußgängern, Rad- und Autofahrern betrifft. Aus diesem Grund haben wir hier 
einige Anregungen für eine Verkehrsverbesserung zusammengestellt.

Der Bereich Im Steiner:
Hier wäre eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h von der Kreuzung 
Grunerner Straße bis zum Ortsbereich Im Steiner sowie nach der Zone 30 bis 
Richtung Staufener Campingplatz wünschenswert, da auf dieser Straße generell 
sehr schnell gefahren wird. Die wenigsten Autofahrer haben zu Beginn der Zone 30 
auch wirklich nur „30 Sachen“ drauf und fahren deshalb mit überhöhter 
Geschwindigkeit in den Ortsbereich hinein. Die Rechts-vor-links-Regelung wird 
wenig beachtet. Außerdem wäre an der Kreuzung Staufener Straße/Im Steiner 
eine Querungshilfe für Radfahrer und Fußgänger sinnvoll.

Der Bereich Bürgerhaus/Rathaus:
Im Kreuzungsbereich Bürgerhaus/Rathaus kommt es immer wieder zu 
Verkehrsbehinderungen, da sich Anwohner und Gäste der umliegenden Häuser 
nicht an das generelle Parkverbot im Kreuzungsbereich halten. Immer mehr 
Autos parken im öffentlichen Raum anstatt auf privaten Stellplätzen, deren Anzahl 
wohl nicht mehr den Erfordernissen entspricht. Besonders die Busse der SWEG, 
der Schülerbeförderung, die Landmaschinen und die Touristenbusse sind davon 
betroffen. Ein Parkverbotsschild und/oder behördliche Kontrolle könnten hier 
Abhilfe schaffen.
In diesem Bereich sind stets Schul- und Kindergartenkinder unterwegs. 
Sie warten auf den Bus, queren die Straße zur Kernzeitbetreuung oder befinden 
sich auf dem Nachhauseweg. Bisher weist jedoch kein Schild o. Ä. auf sie hin. 
Immer wieder nehmen Autofahrer zu wenig Rücksicht auf diese Kinder. Ein 
Hinweisschild, die Aufstellung von Holzfiguren etc. wäre hier sehr wünschenswert.
Bei öffentlichen Veranstaltungen im Bürgerhaus wäre es eine Überlegung wert, 
die Schranke zum Schulhof zu öffnen, um dort Parkmöglichkeiten zu schaffen, 
zumal die Feuerwehr dort keine Einsatzfahrzeuge mehr untergestellt hat. 
Natürlich könnte man dies nur außerhalb von Schul- und Spielplatzzeiten tun.

Die  „ Ortsdurchfahrt“ durch Grunern auf der Ballrechter Straße:
Dieser Bereich der Landstraße ist als Zone 70 ausgewiesen; oftmals braust hier 
der Verkehr aber viel schneller durch als erlaubt. Zwei Kreisverkehre und die 
dortige Aufstellung der Ortsschilder würden den Verkehr verlangsamen und die 
Überquerung dieser Kreuzungen sowohl für wartende Autofahrer als auch für 
die vielen Radfahrer und Fußgänger erleichtern.
Das Gewerbegebiet ist ein Bereich, in dem Anwohnerzahl und Verkehr in den 
letzten Jahren stetig gestiegen sind. Kinder und Jugendliche, die z. B. dort wohnen 
oder zum Fußballplatz unterwegs sind, haben es besonders schwer. Hinzu kommt, 
dass durch den Bau des Sportzentrums das Verkehrsaufkommen ‒ gerade von 
Staufen her kommend – steigen wird. Dem muss auch ein angepasstes Verkehrs- 
konzept Rechnung tragen. Erste wichtige Schritte wären die sofortige Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf 50 statt 70 km/h entlang der Landstraße, der Bau einer 
weiteren Querungshilfe für Fußgänger und Radfahrer sowie die Einrichtung 
eines Radweges nordwestlich der Ballrechter Straße.

Liebe Mitbürger, bitte fahren Sie vorsichtig und nehmen Sie Rücksicht 
auf die Kinder!

Ein Beitrag von Sonja Seiring und Hans Pfefferle
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Illeg.ato Christmas Carols 2012 
in Grunern
                                             

Illeg.ato am 9. Dezember 2012 

Bereits zum dritten Mal gastiert das sechsstimmige, 
gemischte A-Cappella-Vokalensemble „Illeg.ato“ aus Freiburg 
hier in Grunern. Eine wachsende Anhängerschaft dürfte sich 
bereits auf dieses Weihnachtskonzert der etwas anderen 
Art freuen.

Aus der Fülle meist englischer Weihnachtslieder hat 
„Illeg.ato“ (Arrangements und musikalische Leitung: Wolfgang 
Gauß) wieder einen Strauß aus Christmas Carols in ganz 
verschiedenen Farben gebunden.
Das Programm reicht vom herbschönen „The Lamb“ und dem 
fast bedrohlichen „Down in Yon Forest“ über herzerwärmende 
Klassiker wie „Maria durch ein Dornwald ging“ oder „Machet die 
Tore weit“ bis hin zu Titeln, die stilistisch dem Pop nahestehen: 
„Mary's Boy Child“ oder „Do You Hear What I Hear“.

„Illeg.ato“ singt strikt a cappella – sechs Stimmen, eigene 
Arrangements, keine Instrumente. So klingt manches Vertraute 
überraschend neu.
Das ist Weihnachtsmusik, die vom Zuckerguss befreit ist, doch 
die Seele bewegt – und manche kleine Anekdote zum 
Ursprung des betreffenden Liedes dürfte zum Nachdenken 
oder Schmunzeln anregen.

Ensemble:
Wolfgang Gauß, Klaus Keller, Andreas Schäfer, Tina Birn, 
Ursula Riedmüller, Friederike Gauß

Wann: Sonntag, 9. Dezember 2012 (2. Advent), 
um 17.00 Uhr

Wo: Im Bürgerhaus Grunern

Ein Beitrag von Josef Schlegel

Illeg.ato-Ensemble
Fotos: privat



Andreas Öberg
& Band
Rückblick
                                             

Faszinierend, modern und 
nordisch bezaubernd. 

Starbesuch im Bürgerhaus in Grunern. 
Der begnadete schwedische Gitarren-
virtuose Andreas Öberg, der auf den 
Bühnen der Welt zu Hause ist, zeigte 
am Sonntagabend, den 25. November 
2012, in Grunern sein großes Können. 
Öberg ist attraktiv, unglaublich 
talentiert und lebt für seine Musik. 
Dies spürt man bei jedem Ton – wild, 
temperamentvoll, schnell, aber auch 
mal ganz sanft und zart sind seine 
Klänge. Überragend wirkte seine 
meisterhafte, vollkommene Spiel-
technik, die bereits bei den ersten 
Klängen das Publikum begeisterte 
und es bis zum Schluss fesselte. 
Gemeinsam mit Manfred Fuchs 
(Gitarre) und Tiny Schmauch (Kontra-
bass) spielte Öberg Jazz und Gypsy-
Swing im Stil von Django Reinhardt. 
Beeindruckend ist nicht nur seine 
Karriere, die bereits mit 18 Jahren 
in Schweden begann, sondern auch 
seine Energie und sein unbändiger 
Gestaltungsdrang, der ihm in den 
vergangenen zwölf Monaten zu 
278 Songs verhalf. Da scheint es fast 
etwas kurios, dass der Schwede nun 
schon zum siebten Mal unseren kleinen 
Ort besucht – vielleicht eine heimliche 
Liebeserklärung an Grunern? 

Ein Beitrag von Lisa Uder

Vorankündigung 
2013
Musikverein Grunern 
                                             

Das nächste Frühjahrskonzert des 
Musikvereins Grunern findet 
am Samstag, 23. März 2013, in der 
Aula des Faust-Gymnasiums in Staufen 
statt. 

Unser Dirigent, Rainer Beyer, hat ein 
neues, anspruchsvolles und unterhalt-
sames Konzertprogramm für Sie zusam-
mengestellt. Das Frühjahrskonzert 
steht unter dem Motto „Eine musika-
lische Reise durch die United States of 
America“. 

Bitte merken Sie sich diesen Termin 
schon einmal vor.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei 
allen Mitgliedern und Gönnern für die 
treue Unterstützung und Verbunden-
heit zu unserem Verein.

Ein Beitrag des Musikvereins 
Grunern e. V.

Pöhlmann, Rädle & 
Hagenlocher
im „Alten Schulhaus“
                                             

Ankündigung
 
Am Freitag, den 18. Januar 2013 
um 19.30 Uhr, verwandelt sich der 
Bürgersaal des Alten Schulhauses 
wieder in eine gemütliche Jazz-
Location: Das bekannte Jazz-Trio um 
Michael Pöhlmann spielt auf Kontra-
bass, Saxofon und Piano zeitlos gute 
und moderne Stücke. Die 2010 aus 
der Gruppierung „MP4“ entstandene 
Gruppe verzichtet auf ein Schlagzeug, 
um den drei Instrumenten eine größere 
Selbstständigkeit und mehr Raum 
für Improvisationen zu geben.

In entspannter Atmosphäre können sich 
die Gäste musikalisch und kulinarisch 
verwöhnen lassen.

Ein Beitrag von Ursula Harrs

Andreas Öberg & Band
Fotos: Lisa Uder
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Rund um Halloween!  
Herbstferienprogramm
                                             

Das Herbstferienprogramm stand unter dem Motto „rund um Halloween“.

Die Kinder beschäftigten sich drei Tage 
lang mit dem Thema in verschiedenster 
Weise. 

Am Montag war ein Ausflug zum 
Bohrerhof angesagt. 
Wir machten erst eine Führung, wobei 
wir viel über die verschiedenen Kürbis-
sorten und das Anbauen von Kürbissen 
gelernt haben. Anschließend besich-
tigten wir die Kürbiskunstausstellung. 
Da waren unter anderem ein riesiges 
Krokodil, Elefanten, Pinguine und noch 
viel mehr zu sehen ‒ und all das aus 
Kürbissen gestaltet! Auf dem Rückweg 
haben wir uns dann mit einer warmen 
Schokolade aufgewärmt, bevor wir ‒ 
zurück in der Kerni ‒ unsere Halloween-
Kürbisse vom Bohrerhof ausgehöhlt 
und geschnitzt haben.

Basteln und Backen standen am 
Dienstag auf der Tagesordnung.
Wir haben gruslige Muffins und 
Hefegeister gebacken und dazu noch 
tolle Halloween-Laternen und 
gruslige Spinnen gebastelt!

Am Mittwoch kamen Hexen und 
Vampire, Geister und sogar zwei Jedi-
Ritter in die Kerni, um mit uns 
Halloween zu feiern! Der Morgen 
fing mit lustigen Spielen an und dann 
machten sich unsere grusligen 
Gestalten auf den Weg durch Grunern, 
mit ihren „Süßes oder Saures“-Tüten! 
Einige Grunermer Bürger haben sich 
bereit erklärt, Süßigkeiten an die 
Gruselbande auszugeben. Bei super 
Herbstwetter genossen wir die 
Runde durch unser Dorf.

Allen Beteiligten nochmals 
herzlichen Dank für einen tollen 
Abschluss unseres Herbstferien-
programms. 

Wir freuen uns auf das nächste 
spannende Jahr!

Euer Kerni-Team

Ein Beitrag von Mikala Holl

Kerni-Veranstaltung, Halloween 2012
Fotos: privat
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Betreuung im Rahmen der 
„Verlässlichen Grundschule“
                                             

Kernzeitbetreuung 2012/13

Auch im neuen Schuljahr 2012/13 läuft ab Mitte September, 
wie gewohnt, die Betreuung in den Bereichen Kernzeit, 
Mittagessen, Hausaufgaben mit insgesamt 28 Kindern. 
Die Anzahl der Kinder ist in den vergangenen Jahren ständig 
gestiegen (im letzten Schuljahr waren es sogar 33) und 
hängt auch immer vom Stundenplan ab.

Der Anteil der Erstklässler in diesem Jahr – immerhin 
25 % – zeigt, dass der Bedarf aber auch in so einer 
„Zwergenschule“ wie der unsrigen da ist und vermutlich 
beständig steigen wird.

Dass die Kinder bei uns in allen Belangen gut aufgehoben 
sind und es ihnen bei uns auch gefällt, zeigen symptomatisch 
zwei Beispiele:

Morgendliche Warte-/Spiel-/Tobestunde beim Ferienpro-
gramm, bis es um 9.00 Uhr endlich losgeht. Kurz vor dem 
Start zum Ausflug – großes Drama! Ein riesiges Dreieck in 
der Hose eines der Mädchen, genau am Hinterteil – so kann 
man natürlich nicht raus. Nähzeug wurde auf die Schnelle 
nicht gefunden. Anruf bei der Nähhexe: „Wir brauchen Nadel 
und Faden“. „OK – komme vorbei“. Rückruf: „Welche Farbe?“. 
„Dunkellila“. Und dann sitzt die Nähhexe auf dem Stuhl, 
repariert akribisch das zerrissene Teil, umringt von allen 
Mädchen, die in der Mitte das „halbnackte Opfer“ 
abschirmen. Und draußen auf der Treppe sitzen geduldig 
wartend die Buben, bis es soweit ist!

Frage einer Mutter: „Kann mein Sohn an einer Veranstaltung 
des Ferienprogramms teilnehmen, auch wenn er bereits in 
der fünften Klasse ist? Er hat sooo Langezeit nach der Kerni 
und möchte wieder mal gerne dazukommen!“. Was für eine 
Frage überhaupt ‒ natürlich!

Zum Schluss noch ein AUFRUF: 
Wie in allen Betrieben, gibt es auch bei uns immer wieder 
personelle Fluktuation. 
So benötigen wir ab Januar 2013 zusätzliche Unterstützung 
bei der Kernzeitbetreuung, Montag–Freitag, 7.30–8.40 und 
12.00–13.30 Uhr sowie der Mittagessensausgabe, 
Montag–Freitag, 13.00–14.30 Uhr.
Alle Informationen dazu finden Sie rechts im Infokasten!

Ein Beitrag von Margarete Baumann-Wüst

Aufruf  Kerni-Team
Unterstützung gesucht! 
                                             

Unterstützung für das Kerni-Team 

Wir freuen uns über jede Mitarbeit, vor allem auch von 
Junggebliebenen. Dieser Personenkreis kann sich die Zeit 
meist besser einteilen als junge Mütter mit Kindern.
Wie wär's mal mit den Herren?

Weitere Fragen? 
Informationen über Stunden, Tage, Bezahlung etc. 
erhalten Sie bei:
Jutta Schoch, Tel. 93 84 00, 
E-Mail: joachim.jutta@t-online.de

Margarete Baumann-Wüst, Tel. 85 26, 
E-Mail: baumann-wuest@online.de

Wir und die Kinder freuen uns über neue Gesichter 
und tatkräftige Unterstützung!

"

"



Anzeigen
Im „GrueZi“ könnte auch Ihre private 

oder geschäftliche Anzeige stehen. 
Verantwortlich für alle Anzeigen 

im „GrueZi“: 
Martina Denhard-Aisenpreis 

Kontakt: 07633. 80 28 58 
oder per Mail: info@grunern.de 

Ab Januar 2013 
Lisa Janina Uder

Kontakt: 07633. 80 21 33
oder per Mail: buero@design-bleibt.de

Impressum
V.i.S.d.P.: Dr. Ulrich Wüst, 

Martina Denhard-Aisenpreis 
und Lisa Janina Uder 

Bürgerverein Grunern e. V.
Dorfstraße 37 a

79219 Staufen-Grunern

Tel. 07633. 85 26 

info@grunern.de 
www.grunern.de

Besuchen Sie uns auch online unter 
www.grunern.de/gruezi

Vorschau 
Veranstaltungen 2012/13
                                             

Veranstaltungskalender für die kommenden Monate

Sonntag, 9. Dezember 2012 
Illeg.ato Christmas Carols 2012 
17.00 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern

Freitag, 14. Dezember 2012
KinderKino
17.00 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern
Beachten Sie bitte hierzu Plakate im Kindergarten, in der 
Schule oder im Schaukasten des Bürgervereins Grunern!

Sonntag, 16. Dezember 2012 
Grunermer Weihnachtsmarkt
15.00–19.00 Uhr, Dorfplatz Grunern
Der Erlös des Bürgerverein-Standes kommt in 
diesem Jahr unserem „Dorfladen Grunern” 
zugute.

Freitag, 18. Januar 2013
Jazztrio Pöhlmann, Rädle & Hagenlocher
19.30 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern

Freitag, 25. Januar 2013
KinderKino
17.00 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern
Beachten Sie bitte hierzu Plakate im Kindergarten, in der 
Schule oder im Schaukasten des Bürgervereins Grunern!

Freitag, 25. Januar 2013
Kino für Erwachsene
20.00 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern

Freitag, 22. Februar 2013
KinderKino
17.00 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern
Beachten Sie bitte hierzu Plakate im Kindergarten, in der 
Schule oder im Schaukasten des Bürgervereins Grunern!

Freitag, 22. Februar 2013
Kino für Erwachsene
20.00 Uhr, „Altes Schulhaus“ Grunern

Samstag, 23. März 2013
Frühjahrskonzert Musikverein Grunern 
Aula des Faust-Gymnasiums in Staufen 

Informieren Sie sich auch online über Veranstaltungen in 
und um Grunern unter www.grunern.de 
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